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auswärtigen Angelegenheiten : Den Handels - und Schisffahrtsvertrag zwischen den Staaten des
deutschen Zoll - und Handelsvereins und dem Königreiche beider Sicilien betreffend.

Verfügungen und Bekanntmachungen der Ministerien.

Bekanntmachung.
(Den Handels - und Schifffahrtsvertrag zwischen den Staaten des deutschen Zoll-

und Handelsvereinö und dem Königreiche beider Sicilien betreffend .)

Nachdem der zwischen den Staaten des deutschen Zoll - und Handelsvereins einerseits und
dem Königreiche beider Sicilien andererseits am 27 . Januar d. I . zu Neapel abgeschlossene Han
dels - und Schifffahrtsvertrag , die Ratification sämmtlicher betheiligten Regierungen erhalten hat,
so wird derselbe in Folge allerhöchster Entschließung Seiner Königlichen Hoheit des

Großherzogs  nachstehend in deutscher Uebersetzung zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Carlsruhe,  den 9 . Juni 1847.

Ministerium des großherzoglichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten.
von Dusch.

V6t . Barbiche.
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Nebersetzrmg .

des Handels - und ' Schifffahrtsverrrages zwischen, den Staaten des deutschem Zoll-
und Handelsvereines ' einerseits und dem Königreiche beider Sicilien andererseits.
Vom 27 . Januar 1847 .

Seine Majestät der König von Preußen , sowohl für Sich und in Vertretung der
Ihrem Zoll - und Steuersysteme angeschlossenen souverainen Länder und Landestheile , insbesondere
des Großherzogthums Luxemburg , der Herzogthümer Anhalt -Köthen , Anhalt -Dessau und Anhalt-
Bcrnburg ', der Fürstenthümer Waldeck und Pyrmont , des Fürstenthums Lippe , und des landgräf¬
lich hessischen Oberamts Meisenheim, als auch im Namen der übrigen Mitglieder des deutschen
Zoll - und Handelsvercins , nämlich der Krone Bayern , der Krone Sachsen und der Krone Wür-
temberg , zugleich die Fürstenthümer Hohenzollern -Hechingen und Hohenzollern -Sigmaringen ver¬
tretend , des Großherzogthums Baden , des Kurfürstenthums Hessen , des Großherzogthums Hessen,
zugleich das landgräflich hessische Amt Homburg vertretend ; der den Thüringischen Zoll - und
Handelsverein bildenden Staaten , nämlich : des Großherzogthums Sachsen , der Herzogthümer
Sachsen -Meiningen , Sachsen -Altenburg und Sachsen -Coburg und Gotha , der Fürstenthümer
Schwarzburg -Rudolftadt und Schwarzburg -Sondershausen , Reuß -Greitz , Reuß -Schleitz und Reuß-
Lobenflein und Ebersdorf , — des Herzogthums Braunschweig , des Herzogthums Nassau und der
freien Stadt Frankfurt einerseits ; und

Seine Majestät der König des Reiches beider Sicilien andererseits,

gleichmäßig von dem Wunsche beseelt , die Handelsbeziehungen zwischen ' dem deutschen Zoll - und
Handelsvereine und dem Königreiche beider Sicilien zu befestigen und auszudehnen , und überzeugt,
daß es eines der geeignetsten Mittel zur Erreichung dieses Zweckes ist , einen auf dem Grundsätze
einer vollkommenen Reciprocität beruhenden Handels - und Schifffahrtsvertrag abzuschließen , haben
zu diesem Behufe zu ihren Bevollmächtigten ernannt:

Seine Majestät der König von Preußen:
den Herrn Adolph Freiherrn von Brockhausen , Allerhöchst -Jhren Kammerherrn,
außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister bei Seiner Majestät dem Könige
des Königreiches beider Sicilien , Ritter des königlich preußischen rochen Adlerordens zweiter
Classe und des St . Johanniterordens , Commandeur des kaiserlich österreichischen Leopold¬

ordens und des Großkreuzes des königlich schwedischen Nordsternordens ; und
Seine Majestät der König des Reiches beider Sicilien:

den Herrn Justinus Fortunato , Großkreuz des königlich konstantinischen militärischen
St . Georgsordens und des Ordens Franz 's I ., Ritter des kaiserlich russischen weißen Adler¬
ordens , Großkreuz des königlich französischen Ordens der Ehrenlegion , des königlich sar-
dinischen St . Mauritius - und Lazarusordens , des königlich dänischen Danebrogordens und

des kaiserlich österreichischen Leopoldsordens , Minister -Staatssekretär Seiner Majestät;
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den Herrn Michael Gravina e Requescnz , Fürsten von Comitini , Großkreuz des
königlichen Ordens Franz's I ., Ritter des kaiserlich russischen weißen Adlerordens, Groß¬
kreuz des königlich französischen Ordens der Ehrenlegion, des königlich sardinischen St

' Mauritius- und Lazarusordens, des königlich dänischen Danebrogordens und des kaiserlich
österreichischen Leopoldsordens, dienstthuendeu Kammerherrn und Minister-Staatsseeretär
Seiner Majestät; und
den Herrn Anton Spinelli aus dem Hause des Fürsten von Scalea , Commandem
des königlichen Ordens Franz's 1., Ritter des kaiserlich russischen St . Annenordens erster
Classe, Großofficier des königlich französischen Ordens der Ehrenlegion, Großkreuz des
königlich dänischen Danebrogordens und Ritter der kaiserlich österreichischen eisernen
Krone erster Classe, Kammerherrn Seiner Majestät, Mitglied der General-Consulta,
General-Ober-Intendanten der Archive des Königreichs und Intendanten der Provinz

' Neapel;
welche, nachdem sie ihre Vollmachten ausgewechselt und dieselben in guter und gehöriger Form
gefunden haben, über die folgenden Artikel übereingekommen sind:

Artikel  1.

Es soll gegenseitige Freiheit der Schifffahrt und des Handels sowohl für die Schiffe als für
die Unterthanen und Bürger Preußens und der anderen Staaten des deutschen Zoll- und Han
delSvereins und des Königsretchs beider Sicilien in allen Theilen ihrer beiderseitigen Besitzungen
bestehen.

Artikel  2.

Die Schiffe Preußens oder eines der anderen Staaten des Zollvereins, welche in die Häsen
des Königsreichs beider Sicilien einzehen oder von dort ausgehen werden, und umgekehrt, die
Schiffe des Königsreichs beider Sicilien, welche in die Häfen des Königsreichs Preußen oder in
einen der Häfen der anderen Staaten des Zollvereins eingehen oder von dort ausgehen werden,
sollen dort bei ihrem Eingänge, während ihres Aufenthaltes und bei ihrem Ausgange hinsichtlich
der Hafen- , Tonnen-, Leuchtthurms-, Lootsen-, Baken- , Anker- , Bollwerks- , Quarantäne- , All
fertigungsgelder und überhaupt hinsichtlich aller das Schiff betreffender Zölle und Abgaben, vor»
welcher Art oder Benennung sie auch sein mögen, und ohne Unterschied, ob diese Zölle im Namen
oder zum Vortheil der Regierung, oder im Namen oder zum Vortheil öffentlicher Beamten, Ortsvec-
Wallungen oder Anstalten irgend einer Art erhoben werden, — auf demselben Fuße behandelt werden,
wie die Nationalschiffe, und zwar, wenn sie beladen sind, nur insofern als diese Schiffe auf direktem
Wege aus einem ver Häfen des Zollvereins nach einem der Häfen des Königreichs beider Sicilien oder
aus einem der Häfen des Königreichs beider Sicilien nach einem der Häfen des Zollvereins kommen,
wenn sie aber Ballast führen, bei jeder Art von Reise.

Artikel  3.

Alle Erzeugnisse des Bodens und des Gewerbfleißes des Zollvereins und des Königreiches beider
Sicilien, deren Einfuhr, Niederlegung, Aufspeicherung oder Ausfuhr gesetzlich in den Staaten der hohen
vertragenden Theile auf Nationalschiffen zulässig sein wird, sollen auch auf Schiffen des anderen hohen

35.
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vertragenden Theils dorthin eingeführt , niedergelegt , aufgespeichert oder von dort ausgeführt werden
können . .

Artikel  4.

Alle Erzeugnisse des Bodens und des GewerLfleißes der Staaten des Zollvereins und des

Königreiches beider Sicilien , welche auf direktem Wege durch preußische Schiffe oder diejenigen

eines anderen Staats des deutschen Zoll - und Handelsvereines in die Häfen des Königreichs

beider Sicilien oder durch Schiffe beider Sicilien in einen der Zollvereinshäfen eingeführt werden;

desgleichen alle Erzeugnisse des Bodens und des GewerbfleißeS der Staaten des Zollvereins und

des Königsreichs beider Sicilien , welche durch Schiffe beider Sicilien aus den Häfen des Zoll¬

vereins nach einem Hafen des Königreichs beider Sicilien oder durch Zollvereinsschisse aus den

Häfen des Königreichs beider Sicilien nach einem Hafen des Zollvereins ausgeführt werden , sollen

ln den beiderseitigen Häfen keine anderen oder höheren Einfuhr-, Ausfuhr- oder Durchfuhrabgaben
entrichten , als wenn die Einfuhr oder Ausfuhr derselben Gegenstände durch Nationalschiffe statt

fände . Die Prämie , Abgabenerstattungen oder andere Begünstigungen dieser Art , welche in den

Staaten des einen der beiden hohen vertragenden Theile der Einfuhr oder Ausfuhr auf National-

schiffen bewilligt werden , sollen in gleicher Weise bewilligt werden , wenn die Einfuhr oder Aus¬

fuhr ans Schiffen des anderen hohen vertragenden Theils erfolgt.
Artikel  5.

Die vorstehenden Artikel finden keine Anwendung auf die Küstenschifffahrt , das heißt , auf die

Beförderung von Erzeugnissen oder Waaren , die in einem Hafen mit der Bestimmung für einen

Hafen desselben Gebiets geladen werden , insoweit nach den Gesetzen des Landes diese Beförderung

der Nation alschiffsahrt ausschließlich Vorbehalten ist.

Artikel  st.

In Betracht , daß die an den Mündungen der Schelde , der Maas , der EmS , der Weser und

der Elbe gelegenen Häfen , mit Rücksicht auf die geographische Lage der Staaten des Zollvereins

der Zahl der für ihre Einfuhr und Ausfuhr wichtigsten Wege beigerechnet werden müssen , sind die

hohen vertragenden Theile übercingekommen , diese Häfen den Häfen des Zollvereins in Allem,

was auf die gegenseitige Schifffahrt , Einfuhr und Ausfuhr des Zollvereins und des Königreichs

beider Sicilien Bezug hat , gleichzustellen . Demgemäß sollen die Erzeugnisse des Bodens und des

GewerbfleißeS des Zollvereins , welche auf Zollvereinsschiffen iu den gedachten Häfen oder auch in

den Häfen an den Mündungen irgend eines anderen Flusses zwischen der Schelve und Elbe , in

welchen sich ein die Staaten des Zollvereins berührender schiffbarer Fluß ergießt , verladen und

auf direktem Wege in die Häfen des Königsrcichs beider Sicilien eingeführt werden , dort genau

ebenso zugelassen und behandelt werden , als wenn sie auf direktem Wege aus einem Hafen des

Zollvereins und unter der Flagge eines der Zollvereinsstaaten kämen , und die Zollvereinsschiffe,

welche auf direktem Wege von den vorerwähnten Häfen nach einem Hafen des Königreichs beider

Sicilien kommen , sollen dort genau ebenso behandelt werden , als wenn sie auf direktem Wege aus

einem Hafen des Zollvereins kämen . Desgleichen sollen die Schiffe des Zollvereins und ihre Ladungen,

wenn sie aus den Häfen des Königreichs beider Sieilien nach den oben gedachten Häfen gehen, bei ihrem
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Ausgang ebenso behandelt werden, als wenn sie auf direktem Wege nach einem Hafen des Zollvereins
zurückkehrten.

In Erwiederung dessen sollen die Erzeugnisse des Königreichs beider Sicilien, welche auf direktem
Wege aus diesem Königreich kommen und unter der Flagge beider Sicilien über die oben bezeichnten
Häfen in den Zollverein eingeführt werden, ebenso behandelt werden, als wenn sie auf direktem Wege
durch Schiffe des Königreichs beider Sicilien in einen Hafen des Zollvereins eingeführt würden.

Man ist dahin einverstanden, daß die Gleichstellung der in diesem Artikel gedachten fremden Häfen
mit den Häfen des Zollvereins nur unter der Bedingung zulässig sein wird, daß in diesen Häfen die
Schiffe beider Sicilien, welche von den Häfen des Königreichs beider Sicilien kommen oder dorthin
gehen, nicht weniger günstig, als die Schiffe des Zollvereins werden behandelt werden.

Artikel  7.

In Allem, was das Aufstellen der Schiffe, ihr Ein- und ihr Ausladen in den Häfen und auf den
Rheden der Staaten der beiden hohen vertragenden Theile betrifft, soll den Natiôialschiffen keine Be¬
günstigung noch Bevorzugung bewilligt werden, die nicht in gleicher Weise auch den Schiffen des
anderen hohen vertragenden Theils bewilligt wird.

Artikel  8.

Da es die Absicht der hohen vertragenden Theile ist, keine Unterscheidung zwischen den Schiffen
ihrer beiderseitigen Staaten nach ihrer Nationalität, in Betreff des Ankaufs der auf diesen Schiffen
eingeführten Erzeugnisse oder anderen Gegenständen des Handels zuzulassen, so soll in dieser Rücksicht
weder direct noch indirect, weder durch den einen oder anderen der beiden hohen vertragenden Theile,
noch durch irgend eine Gesellschaft, irgend eine Corporation oder irgend einen Agenten, in ihrem Namen
oder unter ihrer Autorität, den Einfuhren der einheimischen Schiffe irgend ein Vorrecht oder Vorzug
bewilligt werden.

Artikel  9.

Die Schiffe des einen der beiden hohen vertragenden Theile, welche in einen der Häfen des anderen
einlaufen, und welche daselbst nur einen Theil ihrer Ladung löschen wollen, können, ebenso wie die
Natioualschiffe, vorausgesetzt, daß sie sich nach den Gesetzen und Reglements des Landes richten, den
nach einem anderen Hafen desselben oder eines anderen Landes bestimmten Theil der Ladung an Bord
behalten, und ihn wieder aussühren, ohne genöthigt zu sein, für diesen Theil der Ladung irgend eine
Zollabgabe, außer wegen der Bewachung, zu entrichten.

Die Schiffe der beiden hohen vertragenden Theile sollen in gleicher Weise, wenn sie im Laden
begriffen sind, ihre Ladung allmählig in den Häsin desselben Staates vervollständigen dürfen, voraus¬
gesetzt, daß sie sich mit keinem anderen Handelsverkehr, als dem auf das Laden bezüglichen, befassen.

Artikel  10.

Die Schiffe eines der Staaten des Zollvereins oder des Königreichs beider Sicilien, welche in
einen der Häfen der hohen vertragenden Theile im Nothfalle einlaufen, sollen daselbst weder für

das Schiff, noch für seine Lad ung andere Abgaben bezahlen, als diejenigen, welchen die National-
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schiffe in gleichem Falle unterworfen sind, und sollen daselbst gleiche Begünstigungen und Freiheiten
genießen, vorausgesetzt, daß die Nothwendigkeit des Einlaufens gesetzlich festgestellt ist, daß ferner
diese Schiffe keinen Handelsverkehr treiben, und daß sie sich in dem Hafen nicht längere Zeit
aufhalten, als der Umstand, welcher das Einlaufen nothwendig gemacht hat , erheischt. Das Aus-
und Wiedereinladen, welches durch das Bedürfniß einer Ausbesserung der Schiffe veranlaßt wird,
soll als Handelsverkehr nicht angesehen werden.

Artikel  11.
Im Falle der Strandung oder des Schiffsbruchs eines Schiffes der Staaten des einen der

hohen vertragenden Theile an den Küsten des anderen wird dem Capitain und der Mannschaft, so¬
wohl für ihre Personen, als auch für das Schiff und dessen Ladung alle Hülfe und Beistand ge¬
leistet werden. Die Maßregeln wegen der Bergung werden in Gemäßheit der Landesgesetze Statt
finden. Alles, was von dem Schiff und der Ladung geborgen sein wird, oder der Erlös aus
diesen Gegenständen, wenn dieselben verkauft worden sind, soll den Eigenthümern oder den Rechtsver¬
tretern derselben zurückgegeben werden, und es sollen keine höheren Bergungskosten entrichtet werden,
als diejenigen, welchen die Nationalen in gleichem Falle unterworfen sein würden.

Die geborgenen Maaren sollen zu keiner Abgaben-Entrichtung verpflichtet sein, es sei denn, daß
sie in den Verbrauch übergehen.

Art ' ikel 12.
Auf die Erzeugnisse des Bodens oder des Gewerbfleißes der Staaten der hohen vertragenden

Theile, mögen sie zur See oder zu Lande von dem einen in den anderen eingeführt werden, soll
weder eine andere oder höhere Zollabgabe, noch eine sonstige Auflage gelegt werden, als diejenige,
welche auf dieselben Erzeugnisse gelegt ist, die von irgend einem anderen Lande eingeführt werden.

Derselbe Grundsatz soll in Betreff der Ausfuhrabgaben beobachtet werden.
Die hohen vertragenden Theile verpflichten sich, weder die Einfuhr irgend eines Artikels,

welcher das Erzeugniß des Bodens oder des Gewerbfleißes der Staaten des anderen ist, noch die
Ausfuhr irgend eines Handelsartikels nach den Staaten des anderen vertragenden Theils, mit
einem Verbote zu belegen, wenn nicht dieselben Verbote sich gleichmäßig auf alle fremde Staaten
erstrecken.

Artikel  13.

Wenn in der Folge einer der beiden hohen vertragenden Theile anderen Nationen hinsichtlich
des Handels oder der Schifffahrt irgend eine besondere Begünstigung bewilligen möchte, soll diese
Begünstigung alsbald auch auf den Handel oder vie Schifffahrt des anderen vertragenden Theils
Anwendung finden, welcher dieselbe unentgeldlich genießen soll, wenn die Bewilligung unentgeldlich
geschehen ist, oder gegen Gewährung derselben oder einer äquivalenten Vergeltung, wenn für die
Bewilligung etwas bedungen ist.

Artikel  14.

Es ist unter iven hohen vertragenden Theilen vereinbart, daß alle Erzeugnisse des Bodens und
des Gewerbfleißes der Staaten des Zollvereins, welche auf direktem Wege in die Häfen des König-
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reichS beider Sicilien durch Schiffe des Zollvereins oder durch Schiffe beider Sicilien eingeführt wer¬
den, einen Nachlaß vonZÖ Procent auf die durch den Zolltarif angeordneten Zölle für die ganze Dauer^
des gegenwärtigen Vertrages genießen sollen. '

Man iü ebensowohl dahin einverstanden, daß die Zollvereinsstaaten zufolge der Bestimmungen
des gegenwärtigen Vertrags alle Tarifermäßigungen mitzugenießen haben werden, welche anderen^
Nationen und namentlich Frankreich bewilligt worden sind.

Und um hiefür eine Gegenleistung zu gewähren, machen Seine Majestät der König
von Preußen  sowohl für Sich als im Namen der anderen Mitglieder des Zollvereins Sich
verbindlich, für die Dauer des gegenwärtigen Vertrags die zur Zeit für Oel in Fässern bestehende
Eingangsabgabe um 20 Procent zu ermäßigen.

Und außerdem erklären Seine Majestät der König von Preußen,  daß die Vor¬
schriften der Cabinetsordre vom 20.Juni 1822, welche die Schiffe der Nationen, von denen die preu¬
ßischen Schiffe und ihre Ladungen nicht auf demselben Fuße behandelt werden, wie die Nationalschiffe
oder die Schiffe der begünstigtesten Nation, außerordentlichen Flaggen geldern unterwerfen, (nämlich: 1.
beladene Schiffe mit zwei Thalern pro Last beim Eingang und mit einem Thaler pro Last beim
Ausgang; 2. Schiffe, die nur bis zum vierten Theil ihrer Tragfähigkeit oder weniger beladen
sind, mit einem Thaler pro Last beim Eingang und einem halben Thaler pro Last beim Aus¬
gang) , ferner nicht mehr auf die Schiffe beider Sicilien anwendbar sein sollen, vorausgesetzt, daß
diese Schiffe auf directem Wege aus einem der Häfen des Königreichs beider Sicilien nach einem
der preußischen Häfen kommen, oder daß sie aus einem preußischen Hafen mit der directen Be¬
stimmung für einen der Häfen des Königreichs beider Sicilien ausgehen.

Artikel  15.
Alle Mal, wenn in den Staaten des einen der beiden hohen vertragenden Theile die aus

den Staaten des andern eingeführten Maaren nach dem Werthe verzollt werden, soll der Zollsatz
in nachstehender Weise bestimmt und festgestellt werden: Die Eigenthümer oder Consignatare der
gedachten Waaren sollen, wenn sie sich auf dem Zollamt zur Berichtigung des Zolls einfinden,
eine Declaration unterzeichnen, welche deren Werth nach solcher Schätzung angibt, als sie für die¬
selben eintreten zu lassen für gut finden. Diese Declaration muß von den Zollbeamten ohne
Schwierigkeit angenommen werden: in dem Falle, wo sie die Werthsangabe für zu gering halten
möchten, soll ihnen nur die Befugniß zustehen, die Waare nach sich zu nehmen, während sie dafür
den Declarirenden eine dem declarirten Werthe gleiche Summe und ein Zehntheil darüber zahlen.
Alle Abgaben, welche die Eigenthümer oder Confignatare auf die eingeführten Waaren schon be¬
zahlt haben möchten, sollen ihnen zugleich wieder erstattet werden.

Artikel  16.
In Rücksicht auf die weite Entfernung, welche die beiderseitigen Länder der hohen vertra¬

genden Theile von einander trennt, und in Rücksicht auf die Ungewißheit über die verschiedenen
möglichen Ereignisse, welche daraus hervorgeht, ist man übereingekommen, daß ein dem einen der
vertragenden Theile angehöriges Handelsschiff, welches nach einem im Augenblicke der Abfahrt dieses
Schiffes vorausseßlich blockirten Hafen bestimmt ist, dennoch nicht wegen eines"ersten Versuchs, in
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dem gedachten Hafen einzulaufen, aufgebracht oder verurtheilt werden soll, eS sei denn, daß be¬
wiesen werden könnte, daß gedachtes Schiff während der Fahrt die Fortdauer der Blokade des in
Rede stehenden Platzes habe in Erfahrung bringen können und müssen. Dagegen sollen diejenigen
Schiffe, welche, nachdem siebereitseinmal zurückgewiesen worden, zum zweiten Male auf derselben
Reise das Einlaufen in denselben Hafen während der Dauer dieser Blokade versuchen möchten, dann
der Aufbringung und Verurtheilung unterliegen.

Artikel  17.
Die Schiffe der Staaten des Zollvereins und die Schiffe des Königreichs beider Sicilien sollen

der Freiheiten und Vortheile, welche ihnen die gegenwärtige Uebereinkunft bewilligt, nicht anders
theilhaftig werden können, als wenn sie sich im Besitze derjenigen Papiere und Zeugnisse befinden,
welche in den darüber in den beiderseitigen Ländern bestehenden Reglements zur Feststellung ihres
Hafens und ihrer Nationalität erfordert werden.

Artikel  18.
Die hohen vertragenden Theile gestehen sich gegenseitig die Befugniß zu, in den Häfen und

Handelsplätzen des anderen Consuln, Viceconsuln und Handelsagenten zu ernennen, indem fie sich
jedoch Vorbehalten, solche an denjenigen Plätzen nicht zuzulaffen, hinsichtlich deren sie es für ange¬
messen halten möchten, eine allgemeine Ausnahme zu machen. Diese Consuln, Viceconsuln oder
Agenten sollen dieselben Privilegien, Befugnisse und Freiheiten genießen, welche diejenigen der be¬
günstigtesten Nationen genießen; in dem Falle aber, daß dieselben Handel treiben wollen, sind sie
gehalten, sich denselben Gesetzen und Gewohnheiten zu unterwerfen, denen die Privatpersonen ihrer
Nation in Bezug auf ihre Handelsverbindlichkeiten an demselben Orte unterworfen sind.

Artikel  19.
Die beiderseitigen Consuln sollen die Befugniß haben, die Matrosen, welche von den Schiffen

ihrer Nation desertirt sind, verhaften zu lassen, und sie entweder an Bord oder in ihr Land zurück¬
zusenden. Zu diesem Behufe werden sie sich schriftlich an die zuständigen Ortsbehörden wenden und
durch Vorlegung der Schiffsregister oder der Musterrolle, in Urschrift oder in gehörig beglaubig¬
ter Abschrift, oder durch andere amtliche Dokumente den Nachweis führen, daß die Individuen,
welche sie reclamiren, zu der gedachten Schiffsmannschaft gehört haben. Auf den in solcher Weise
begründeten Antrag wird die Auslieferung ihnen nicht verweigert werden können. Es soll ihnen
aller Beistand bei der Aufsuchung und Verhaftung der gedachten Deserteurs geleistet werden, welche
auf den Antrag und die Kosten der Consuln selbst in den Landesgefängniffen so lange festzuhalten
und zu bewahren sind, bis diese Agenten eine Gelegenheit zu ihrer Fortsendung gefunden haben.
Wenn eine solche Gelegenheit sich jedoch innerhalb einer Frist von drei Monaten, voll dem Tage
der Verhaftung an gerechnet, nicht zeigen sollte, würden die Deserteurs in Freiheit zu setzensein
und wegen derselben Ursache nicht weiter verhaftet werden können. Man ist übereingekommen, daß
die Seeleute, welche Unterthanen des anderen Staates sind, von der gegenwärtigen Bestimmung
ausgenommen sein sollen.
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Artikel  20.

Die Capitäne uub Führer der Schiffe der Zollvereinsstaaten und des Königreichs beider Sreilien
sollen gegenseitig von jeder Verbindlichkeit frei sein, sich in den beiderseitigen Häfen der hohen ver¬
tragenden Theile an die öffentlichen Spediteure zu wenden, und demzufolge sollen sie sich ebenso¬
wohl ihrer Consuln, als der von diesen etwa bezeichneten Spediteure bedienen können, die Fälle
ausgenommen, welche in den Gesetzen des betreffenden Landes vorhergesehen sind, in deren Be¬
stimmungen durch den gegenwärtigen Vorbehalt nichts geändert wird.

Artikel  21.
Die Unterthanen und Bürger jedes Der beiden hohen vertragenden Theile sollen das völlige

und unbestreitbare Recht haben, in den Staaten des anderen zu reisen und zu wohnen, und sie
sollen zu diesem Zweck sowohl für ihreP ersonen als für ihr Eigenthum denselben Schutz und die¬
selbe Sicherheit genießen, deren die Landeseinwohner oder die Unterthanen der begünstigtesten Na¬
tion genießen, jedoch unter der Verpflichtung, sich den bestehenden Handels- und Polizeiverord¬
nungen zu unterwerfen. Sie sollen das Recht haben, Grundstücke zu besitzen, Häuser und Wa¬
renlager inne zu haben, und über ihr persönliches Eigenthum, von welcher Art und Benennung es
auch sei, durch Verkauf, Schenkung, Tausch oder letztwillige Verordnung, oder auf irgend eine
andere Weise zu verfügen, ohne daß ihnen das geringste Hinderniß in den Weg gestellt wird.

Sie sollen unter keinem Vorwände gehalten sein, andere Steuern od̂r Auflagen zu entrichten,als diejenigen, welche in denselben Staaten von den Unterthanen der begünstigtesten Nation ent¬
richtet werden oder künftig entrichtet werden können. Sie sollen von jedem Kriegsdienst, zur See
wie zu Lande, von gezwungenen Anlehen und jeder anderen außerordentlichen Auflage, welche nicht
allgemein und durch ein Gesetz eingeführt wird, ausgenommen sein. Ihre Wohnungen, Waaren-
lager und Alles, was einen Theil davon bildet und ihnen als Gegenstand des Handels oder zur
Bewohnung angehört, soll respectirt werden. Sie sollen keinen eigenmächtigen Nachsuchungen oder
Nachforschungen unterworfen werden. Man soll keine willkührliche Prüfung oder Einsichtnahme
ihrer Bücher, Papiere und Handelsrechnungen ausführen dürfen, und die Maßregeln dieser Art
sollen nur in Folge eines gesetzlichen Beschlusses der zuständigen Behörden Statt finden können»

Die Unterthanen und Bürger des einen der hohen vertragenden Theile sollen in den Staaten
des anderen nach freier Wahl ihre eigenen Angelegenheiten selbst besorgen oder deren Wahrnehmung
jeder Person übertragen können, welche sie zu ihrer Mittelsperson, ihrem Factor oder Agenten be¬
stellen wollen, ohne in der Wahl dieser Personen in irgend einer Weise beschränkt zu sein. Sie sollen
nicht gehalten sein, einen Lohn oder eine Vergütigung an irgend eine Person zu zahlen, die nicht
von ihnen gewählt worden ist In allen Füllen soll dem Käufer und dem Verkäufer volle Freiheit
gelassen werden, mit einander zu handeln und den Preis irgend eines Gegenstandes oder einer Waare,
welche in die beiderseitigen Staaten eingeführt wird oder zur Ausfuhr aus denselben bestimmt ist, fest¬
zustellen, ausgenommen im Allgemeinen diejenigen Angelegenheiten, für welche die Gesetze und die
Gewohnheiten des Landes die Vermittlung besonderer Agenten erfordern.

Die Unterthanen und Bürger der beiden hohen vertragenden Theile sollen in den beiderseitigen
36
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Staaten nicht einem strengeren Revisions- und UntersuchungsverfahrenSeitens der Zollbeamten
unterworfen werden, als dasjenige ist, welchem die Nationalen unterworfen sind.

Artikel  22.
Jeder deutsche Staat , welcher dem deutschen Handels- und Zollvereine beitreten wird, soll

als mitvertragender Theil bei dem gegenwärtigen Vertrage angesehen werden.
Artikel  23.

Der gegenwärtige Vertrag soll in Wirksamkeit bleiben bis zum 1. Januar 1857, und falls
nicht sechs Monate vor dem Ablauf dieses Zeitpunkts der eine oder andere der hohen vertragenden
Theile mittelst einer amtlichen Erklärung seine Absicht, die Wirksamkeit desselben aufhören zu lassen,
zu erkennen gegeben hat, soll feine verbindliche Kraft bis zum 1. Januar 1858 fortdauern. Vom
1. Januar 1858 an wird seine Wirksamkeit erst zwölf Monate nach dem Zeitpunkt aufhören, wo
einer der hohen vertragenden Theile dem anderen seine Absicht, denselben nicht länger aufrecht
halten zu wollen, erklärt haben wird.

Artikel  24.
Die Ratificationen des gegenwärtigen Vertrages sollen zu Neapel  in einer Frist von drei

Monaten, vom Tage der Unterzeichnung an gerechnet, oder wo möglich früher, ausgewechselt
werden.

Zu Urkund dessen haben die beiderseitigen Bevollmächtigten denselben unterzeichnet und ihm
die Siegel ihrer Wappen beigedrückt.

Geschehen zu Neapel  den 27. Januar des Jahres der Gnade 1847.

(gez.) Baron von Brockhausen. (gez.) Giustino Fortunats.
(I. . 8.) 8 .)

(gez.) M . Principe di Comitini.
(I. . 8 .)

(gez.) Antonio Spinelli.
(!>. 8 .)
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